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FIEBERTRAUM

Im Waldwirtshaus zum Graian kehr ich ein zu später Stunde,

Ein Riesenmädchen führt mich an der Hand an einen Tisch,

Zwölf Räubermörder bilden eine wilde Tafelrunde,

Ich teile trüben Wein mit ihnen und erwellten Fisch.

Mir fällt es auf, daf} jeder von den ungewaschenen Kerlen

Auf seinem ausgefransten roten Räubermörderhut

Zwei frischgewetzfe Beile trägt und einen Sack voll Perlen.

Mir schmeckt der Wein und der erwellte Wasserfisch nicht gut.

Aus einem gelben Schnauzbart fallen grimme Scherze,

Wenn nur Azörchen über meinem Wohlbefinden wacht.

Wie Herzschlag tönt das Tropfen einer ausgebrannten Kerze.

Wie doch Azörchen zuverlässig aussieht diese Nachf!

Jetzt, da ich schläfrig frage, wo die Hofelbettstatt sei,

Lacht frech das Riesenmädchen: du brauchst keine mehr!

«Du» sagt es klein geschrieben. Und dann zählt es bis auf Drei,

Dann fällt ein vielzuhartes Beil auf mich. Ich sterbe sehr.

Das ist das letztemal daf} ich im Graian übernachte.

Doch meine Räubermörder haben ihren Mindestlohn,

Als ich am ersten Gasthaushahnenschrei erwachte

Lag ich verkehrt im Kellerhals auf einem Telephon.

Ich warf zweihundert Zehner ein und rief die Polizei an,

Sie kam auf einem Karussell und nahm die dreizehn Seelen,

Das Mädchen eingerechnet, und versiegelte den Graian.

Ich kann dem Wanderer diese Spehalunke also nicht empfehlen.
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